
         Angewandte Geologie

Ehemalige Heil- und Badequelle von Bad Siebers

Geotop-Nummer: 776G002

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 01.07.2020

8425GT015005

Weiler-SimmerbergGemeinde:

Landkreis/Stadt: Lindau (Bodensee)

Geländehöhe: 573 m NN

Größe (Länge x Breite) 4 x 4 m

Fläche: 16 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 8425 Weiler-Simmerberg

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Rhein-Jungmoränenregion

Kurzbeschreibung des Geotops

Die Quelle von Bad Siebers liegt im Talgrund der Rothach und hat eine lange Geschichte. Als Heil- und
Badequelle wurde sie bereits im Mittelalter erwähnt. Später wurde nach einer Urkunde aus dem Jahre 1628
- und auf einer Zeichnung von Gabriel Bucelin aus dem Jahre 1637 zu sehen -  das Badegebäude neu
erbaut, die Quelle neu gefasst und ein Gasthaus errichtet. Im 18. und 19. Jahrhundert kam das Bad in
Vergessenheit. Im 20. Jahrhundert begann für die Quelle einen neue Geschichte: Ihr Wasser wurde zu
Trinkzwecken in Flaschen abgefüllt.
Das Quellwasser stieg unter Talfüllung an einer Verwerfung in Sandsteinen der Oberen Meeresmolasse
auf. Die Quelle wurde wohl nachgebohrt. Das alte Brunnenhaus ist als Museum hergerichtet.
Heute wird aus einem neu gebohrten Brunnen Mineralwasser gefördert und in Weiler abgefüllt.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

9.889231° E

47.558711° N

5.267.638

566.897

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhemalige Heil- und Badequelle von Bad Siebers

Nr. Geotoptyp

1 Bohrung

2 Mineralquelle

Nr. Geologie des Geotops

1 Obere Meeresmolasse (V+F-OMM)

Nr. Petrographie des Geotops

1 Sandstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 kein Schutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Abele (1950): Die Heil- und Mineralquellen Südbayerns. - Geologica Bavarica 2

Untermiozän

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: kein Aufschluss

gut erhalten

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3: Frühere Ansicht des Bades
(https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gabriel_Bucelin
_Siebers_1637.jpg)

Bild 1 Bild 2
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